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Trhebungenüberdie Lageder Kriegshinterbliebenen.In derletzten
Sitzung des Stadtrates berichtete Oberkurator von Steiner über die

Notwendigkeit ,die sozialeLagederKriegshinterbliebenenundder
Familiender Kriegsbeschädigtendurch Erhebungenfestzustellen .Schon
im den ersten Kriegsmonsten hat die GemeindeWienauf dieNotwendig- ¬
keit einer ReformunsererMilitärversorgungsgesetzehingewiesen .Die
gleiche Forderung ist seither von vielen Seiten geltend gemacht und

auchin einer ReihevonschätzenswertenSchriftenbehandeltworden
Manist sichwohlallseits darüberklar ,dassdieRentenversorgung ,
magsie auchwesentlichverbessertwerden ,für sichalleinkeine
genügende Hilfe bieten kann und soll .Die soziale Fürsorge ,Gesund- ¬

heits - ,Erziehungs -undArbeitsfürsorgevorallem ,werdenberufen
sein ,demStaateundderGesllschaftdieerwünschteGelegenheitzu

geben ,den Kriegerswitwen und - waisen und den Familien der Kriegs - ¬
beschädigten jene Hilfe zuteil werden zu lassen ,auf die sie ein

Anrechthaben .RentenversorgungundsozialeFürsorgezusammenmüssen
vondemLeitgedankenbeherrscht sein ,alle unmittelbarenOpferdes
Krieges auf jener sozialen Stufe zu erhalten ,auf der sie sichvor
demKriegebefundenhaben .Sie beziehenwohlaufenblicklichdenUn- ¬
terhaltebeitrag fort ,die Allgemeinneit darf sich aber nicht damit

zufriedengeben ,dassvorläufigvorgesorgtist .StaatundGesell-¬
schafthabendieGewissenspflicht,denUmfangihrerZukunftsauf
geben genau zu erforschen und zu diesemZweckdie Verhältnisseder
Kriegsopferzurächst einmalnachallen Seiten zu erhebenWirbrau-¬
chen die Kenntnis der absoluten Zahl aller Kriegerswitwen ,Krieger - ¬
waisenundKriegsinvalidenunddie genaueKenntnisihrerfrüheren
undjetzigensozialenLage .UmunsbeispielsweiseuberdieAufgaben
der Kriegerswitwenfürsorgeklar zu werden ,müssenwir derenGesund-¬
beitszustand ,die VerteilungnachdemLebensalter ,Schul -undBerufs-¬
kenntnisse ,Berufstätigkeit vor und in der Ehe ,seit derEinrückung
oder seit demTodedes Gatten . . . kennen.In gleicher Weisebrau-¬
chen wir die Kenntnis aller wesentlichen Lebensmerkmale der Krieger - ¬

waisen und der Kriegsbeschädigten und ihrer Familien In derPetition
der GemeindeWien ,die der Stadtrat rach demAntrage desBericht - ¬

erstatters beschlossenhat ,wird hun verlangt ,dass vomStastzwegen
und unter Einführung einer Meldepflicht solche Erhebungenallgemein

durchgeführtwerdem .umso auf demeinzigmöglichenWegeeinerZäh¬
tungdienotwendigenexaktenGrundlagenfüreineumfassendesoziale
Fürsorgezu Gunstenaller unmittelbarenKriegsopferzu gewinnen .Die
AnregungwirddenGemeinderatin dernächstenSitzungbeschäftigen .
IhreDurchführungdurchdasneueMånisteriumfür sozialeFürsorge
wäregeeignet ,übereine der wichtigstenAufgabender nächstenZu- ¬
kunftwertvolleKlerheitzuschaffen.

DiestädtischenBesmtenundLehrerbeimBürgermeister.Bürgermeister
Dr .WeiskirchnerempfingeineAbordnungderstädtischenBeamten-und
LehrerschaftbestehendausdenBeamtenvertreternVictordePontis .
Gschladt ,HenelundHulkaunddenLehrervertreternGussenbauer ,Schön-¬
bauer ,Schimitzek ,LangundFrauAmbros,die imAuftragederGesammt-¬
heitderstädtischenAngestelltendasWohlwollenunddieUnterstützung
des Bürgermeistersfür die in den Eingabenan den Gemeinderatnachdem

AusmassederStaatsbeamtenforderungenfestgelegtenWünscheder
städtischen Angestelltensowiedie beschleunigteAuszahlungsveranlas-¬
sungder einmaligenZuwendungenzu erbittenhatte .

Der Bürgermeister würdigte die eingebrachten Gründevollständig .
bedauerte ,dass die einzig richtige Abhilgedurchden AbbauderPreise

leider seinenMachtbefugnissenentrücktsei ,verwiesaufdievom
Gemeinderatedurch die GewährungvonTeugrungszulagenundreichlichen
Aushilgenbereits betätigte Fürsorge der Gemeindefür ihre Ange¬
stellten ,betonte jedoch die ungemein schwierige Lage der Gemeinde

hinsichtlichderGeldbeschaffungimGegensatzezumStaate ,dieeine
durch wiederholte Erhöhung der Bezüge und mehrmaltge Zuwendungenbe¬

dirgte Erhöhung der Verwaltungsauslagen bei der aus der Kriegslage sich
ergebendenbedeutendenVerminderungder Gemeindeeinnahmenbeinabe
ausschliesse ,sicherte aber in Würdigungder ausserordentlichenNot- ¬
lagederFestangestellteneinschliesslichderEingerücktenundPen¬
sionistendenvorgebrachtenBittenundWünschendasweitmöglichste
Entgegenkommensowihlseiner selbst als auchdes Gemeinderatsszu .

DemFräsidenten des Vereines der Beamtender Stadt WienOber- ¬
rechnungsrat Victor de Pontis bemerkte der Bürgermeister ,dass er im
VertrauenaufdieEinsichtunddasGerechtigkeitsgefühlderstädtischen
Beamtenschaft in Bezugauf Leitung und Gegenleistung aber auchbestimmte
auf die VereinfachungundVerbilligungder VerwaltungabzielendeVor- ¬
schlägeausderBeamtenschafterwarte ,umderGemeindedieend¬
gültige Regelung der Dienstverhältnisse ihrer Angestellten überhaupt

zuermöglichen .
GR:GussenbauerbrachtemehrfacheWünscheundBeschwerdender

LehrerschafthinsichtlichderBrotkommissionvor ,die derBürgermeister
zuprüfenundnachTunlichkeitzuordnenversprach.

Ehrengabefür ProfessorUdel . DerStadtratbeschlossnacheinemAntrage
des VB .Hierhammer ,demProfessorKarl Udelin Anerkennungseines
hervorragenden und oft in den Dienste der Wohltätigkeitgestellten
Wirkens auf demGebiete der Musikein Ehrengehalt zu bewilligen .Der

AntragwirddenGemeinderatin dernächstenSitzungbeschäftigen.

Bezirksratsitzung .Die BezirksvorstehungBrigittenau hält am5 .Dezem- ¬
ber 6 Uhrabendseine öffentliche Sitzungab .

Gemeindevermittlungsämter.DieVerhandlungenderGemeindevermitlungs-¬
ämterMariahilfNeubauundJossfstadtfindenin diesemMonateam

. ,12 .und19 .statt .

Regelungder Bezügeder Stadtgärtner .DerStadtrat hat nacheinem
AntragedesVB .Hossbeschlossen ,dassauchdie StadtgärtnerdieBe-¬

stimmungenüber die ZeitbeförderungundKlassenvorrückungderstädti -¬
schenAngestelltenAnwendungzu findenhabe .

L
Grundankauf .Der Stadtrat beschloss nach einemAntrage des StR - .Braun ,
die Liegenschaft2 .Bezirk ,. LandengzsseimAusmassevon288meumden
Betragvon7800KronenzuStrassenregulierungszweckenanzukaufen.
198mentfallen nachder genehmigtenBauliniezurStrasse .
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